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Glattfelden 62 Stimmberechtigte
aus Glattfelden haben amDiens-
tagabend an der Gemeindever-
sammlungüberdasParkierungs-
reglement auf öffentlichem
Grund sowie die Schulraument-
wicklung im Ortsteil Zweidlen
befunden.

Das Parkierungsreglement
wurde ohne Diskussion oder
Fragen mit offensichtlichem
Mehr angenommen. Damit wird
das Abstellen von Fahrzeugen
auf den öffentlichen Strassen
örtlich und/oder zeitlich be-
schränkt sowie einer Bewilli-
gungs- und Gebührenpflicht un-
terstellt. Die aktuell geltendeVer-
ordnung über das nächtliche
Dauerparkieren wird ins neue
Parkierungsreglement integriert.
Per 1. Januar 2025 ist nun die Ein-
führung geplant. Nach Rechts-
kraft des Reglements wird der
Gemeinderat den dazugehörigen
Gebührentarif erlassen.

Mehr zu reden gab das ge-
plante Bauprojekt Schulhaus
Zweidlen, das wegen steigender
Klassenzahlen für Kindergarten
und Primarschule sowie einer
Nachfragesteigerung für Ange-
bote derTagesstrukturen erwei-
tert werden soll. Nach einiger
Diskussion und einem von der
Versammlung verworfenen Än-
derungsantragwurde eine posi-
tive Abstimmungsempfehlung
getroffen. Konkret bedeutet das,
dass die Gemeindeversammlung
für die Urnenabstimmung emp-
fiehlt, das Bauprojekt in dervor-
gelegten Form mit einem Bau-
kredit von 5,6Millionen Franken
zu bewilligen.

Weitere Informationen
Bei den anschliessenden Infor-
mationenwurde dazu kurz über
das Containerprovisorium zur
Unterbringung der Flüchtlinge
berichtet. Ebenfalls zu erfahren
war, dass die 17Varianten für die
Zukunft des Gasthauses Löwen
aus der Diskussionsveranstal-
tung mit der Bevölkerung vom
Gemeinderat nun analysiert
wird. An der nächsten Quartals-
sitzung wird darüber entschie-
den. Zudem gab es Informatio-
nen betreffend medizinischer
Grundversorgung und der heim-
ärztlichen Betreuung im Alters-
und PflegeheimEichhölzli durch
die Spital Bülach AG.

Alexander Lanner

Reglement fürs
Parkieren und
neuer Schulraum

Auf der Strecke zwischen dem
Bahnhof Kloten und demWald-
rand wollte Max Töpfer gerne
Tempo 30 sehen. Konkret ging
es dem Klotener SP-Gemeinde-
rat um ein rund 800 Meter lan-
ges Teilstück der Dietlikerstrasse
und einen etwa 200 Meter lan-
genAbschnitt derWallisellerstras-
se. Er hatte in einem Postulat ge-
fordert, dass sich der Stadtrat bei
derKantonspolizei fürdie Einfüh-
rung von Tempo 30 einsetzt.

Das Stadtparlamentwollte da-
von aber nichts wissen. An der
Sitzung vom Dienstagabend
hatte es Töpfers Vorstoss nicht
an die Exekutive überwiesen.Das
Resultat fielmit 11 Ja- zu 19Nein-
Stimmen und 0 Enthaltungen
relativ deutlich aus.

Demnun nicht überwiesenen
Postulat war eine Petition vor-

ausgegangen. Rund 210 Klote-
nerinnen und Klotener hatten
sich mit ihrer Unterschrift für
Tempo 30 an dieser Stelle stark-
gemacht. Doch der Stadtrat lehnte

das Vorhaben ab. Als Begrün-
dung führte er an: Die besagte
Strasse stelle die Hauptverbin-
dung zumQuartierdar.WieMes-
sungen gezeigt hätten, müssten

auf der geforderten Strecke ein-
schränkende baulicheMassnah-
men getroffen werden. Ausser-
demwürde in denSeitenstrassen
bereits Tempo 30 gelten. Daher

verzichte der Stadtrat auf eine
Ausweitung der Tempo-30-Zo-
nen auf die Hauptachse.

Alexander Lanner

KeineMehrheit für Tempo 30 auf Hauptverbindung
Stadt Kloten Der Vorstoss eines Politikers der SP für eine Geschwindigkeitsreduktion
in einemWohnquartier hatte im Parlament keine Chance.

Hier hätte Max Töpfer gerne Tempo 30 gesehen. Foto: Raisa Durandi

Daniela Schenker

Der Zeitplan ist sportlich. Bereits
in einem guten Jahr soll es mit
dem Erweiterungsbau des Büla-
cher Alterszentrums Grampen
losgehen. Läuft alles wie vorge-
sehen, könnte derGrampen 2 be-
reits imSommer2027 stehenund
imHerbst des gleichen Jahres be-
zogenwerden. Um dieses Ziel zu
erreichen, haben Baukommissi-
on undProjektgruppe in denver-
gangenen Monaten zügig vor-
wärtsgemacht.

Nachdem sich der Stiftungs-
rat im Januar 2023 für das Pro-
jekt derArchitektin Kathrin Sim-
men entschieden hatte, wurden
im Sommer 2023 die Fachplaner
rekrutiert, sodass dasVorprojekt
nun feststeht.

Entschiedenwurde auch über
die Kapazität des Erweiterungs-
baus: Um die nachwie vor hohe

Nachfrage nach Alterswohnun-
gen am sehr zentral gelegenen
Standort bestmöglich decken zu
können, hat man sich entschie-
den, statt der ursprünglich 24

geplanten neu 28Alterswohnun-
gen im Erweiterungsbau zu re-
alisieren.

Die genaue Verteilung der
Wohnungsgrössen ist aktuell

noch nicht final undwird später
kommuniziert. Die imneuen Bau
ebenfalls vorgesehene Pflege-
wohngruppe wird 21 Plätze für
Menschenmit erhöhtem Pflege-
bedarf oder Demenz anbieten.
Auch die Spitex, die ein Teil der
Stiftung ist, wird im Grampen 2
integriert. Der Erweiterungsbau
kommt direkt zwischen das be-
stehendeAlterszentrum und die
Erachfeldstrasse zu liegen.

Frage der Parkplätze
wird vorab geklärt
Die Erweiterung des Projekts
bringt auch höhere Kosten mit
sich. Rechnete die Stiftung ur-
sprünglich mit 22 bis 25 Millio-
nen, geht sie nun von 28 Millio-
nen Franken Baukosten aus. Es
wird eine Fremdfinanzierung
angestrebt. Erste Gespräche mit
den Banken seien vielverspre-
chendverlaufen, heisst es bei der

Stiftung Alterszentrum Region
Bülach (Sarb). Deren erklärtes
Ziel ist es, etwa zehn Prozent des
benötigten Geldes über Spenden
zu finanzieren.

Nach der Genehmigung des
Vorprojekts durch den Stiftungs-
rat startet jetzt dieAusarbeitung
des Bauprojekts. Noch vor der
Baueingabe soll gemeinsammit
der Stadt die Frage der öffentli-
chen Parkplätze geklärtwerden.

Bereits nach Bekanntwerden
des Projekts Grampen 2 erreich-
ten den Geschäftsleiter der Sarb,
Nermin Daki, Anfragen von Per-
sonen, die sich für eineWohnung
imGrampen 2 interessieren. Die
Stiftung führt keine separate
Warteliste explizit für dieAlters-
wohnungen im Erweiterungs-
bau. Interessierte können sich
in die bestehendeWarteliste für
Alterswohnungen der Stiftung
aufnehmen lassen.

Die Grampen-Erweiterung
wird grösser und teurer
Alterszentrum in Bülach Das Vorprojekt für den Grampen 2 steht. Geplant sind neu 28Wohnungen
und 21 Pflegeplätze. Der 28-Millionen-Bau soll auch durch Spenden finanziert werden.

So soll das Gebäude Grampen 2 aussehen. Visualisierung: PD

Die übrigen Traktanden

—Begründet wurden an der
Sitzung auch die Interpellationen
«Umbenennung Bushaltestelle
Wohnheim» von Brian Dieng
(GLP) und «Teilstrecke cargo
sous terrain – Hub und Verkehrs-
aufkommen» von Sandra Eber-
hard (SVP). Beide Vorstösse
werden in den kommenden
Monaten beantwortet.
—Weil Melanie Eberhard (SVP)
von Kloten weggezogen ist,
musste ein neues Mitglied für
das Wahlbüro gefunden werden.

Auf Antrag der Interfraktionellen
Konferenz wurde Nicolas Illi (SVP)
gewählt.
—Die Teilrevision der Gemeinde-
ordnung wurde einstimmig zuhan-
den der Urnenabstimmung geneh-
migt. Unter anderem ging es darum,
dass die Bezeichnung desWeilers
«Obholz» entfällt, da das Gebiet per
1. Januar 2024 an die Gemeinde
Nürensdorf abgetreten wurde, oder
dass der Begriff «Geschäftsregle-
ment» durch «Organisationsregle-
ment» ersetzt wird. (all)
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MINERGIE-
EIGENTUMSWOHNUNGEN
3.5ermit99m2 (2 Balkone)abCHF659000
4.5ermit 120m2 (2 Balkone) abCHF799000
Attika212m2 (2 Terrassen) abCHF 1430000

ErlebenSie eine sensationelleWohnlagemit unverbaubarer
Aussicht. Nur5Minuten vomStadtzentrumSchaffhausen/SBB
und35Minuten vonZRH;mit attraktivemSteuersatz.
NebelfreieTage imWinter (700m ü.M.); Top-Besonnung.
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